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Über Callajoppa cirrogaster cirrogaster (Schrank, 1781) (Hymenoptera: Ichneu-
monidae: Ichneumoninae) in Österreich. Note on Callajoppa cirrogaster cirro­
gaster (Schrank, 1781) (Hymenoptera: Ichneumonidae: Ichneumoninae) in Austria.

Ich fasse den Kenntnisstand über diese Schlupfwespe in Österreich zusammen und 
melde sie erstmals für Wien. Es werden nur die Literaturzitate mit Österreichbezug 
und die darin verwendeten Namen aufgelistet.

Callajoppa cirrogaster cirrogaster (Schrank, 1781)
Ichneumon cirrogaster n. sp.: Schrank 1781: 348 (Erstbeschreibung ♂, Oberösterreich).
Trogus lutorius (Fabricius, 1787): Scheffer 1851: 375 (Biologie, Niederösterreich).
Trogus lutorius Gravenhorst [sic]: Rogenhofer & Kohl 1885: 194 (Biologie, Niederösterreich), 

Strobl 1901: 165 (Biologie, Niederösterreich, Steiermark, Kärnten).
Untersuchtes Material: Wien: Nationalpark Donau-Auen, S Eßling, Erlmais, N48°11'49" E16°31'13", 
160 m, 29. VIII. 2012, leg. M. Madl, 1 ♀.

Erstnachweis dieser Schlupfwespe für die Fauna Wiens. Die Verbreitung in Öster-
reich umfasst nun die Bundesländer Niederösterreich, Wien, Oberösterreich, Steier-
mark und Kärnten. Obwohl Callajoppa cirrogaster aus Österreich beschrieben wurde,  
fehlt Österreich in der Verbreitungsliste der „Fauna Europaea“ (Zwakhals 2009). Die 
Art ist in der paläarktischen Region weit verbreitet und kommt auch in Kanada vor 
(Zwakhals 2009).

Folgende Wirte aus der Familie der Schwärmer (Lepidoptera: Sphingidae) sind aus Öster-
reich bekannt: Mimas tiliae (Linnaeus, 1758) (Rogenhofer & Kohl 1885), Smerinthus 
ocellata (Linnaeus, 1758) (Rogenhofer & Kohl 1885) und Sphinx pinastri Linnaeus,  
1758 (Scheffer 1851). Der von Scheffer (1851: 375) angegebene Wirt Trichiosoma  
lucorum (Linnaeus, 1758) (Hymenoptera: Cimbicidae) ist eher unwahrscheinlich.
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Stenodynerus clypeopictus (Kostylev, 1940) (Hymenoptera: Vespidae: Eume-
ninae), neu für die Fauna von Österreich. Stenodynerus clypeopictus (Kostylev, 
1940) (Hymenoptera: Vespidae: Eumeninae), new for the fauna of Austria.

Stenodynerus clypeopictus (Kostylev, 1940)
Erstnachweise für Österreich: Burgenland, Bezirk Neusiedl am See: Neusiedl am See, Bahndamm, 
17. VIII. 1989, 3 ♂♂, 3 ♀♀; Zitzmannsdorfer Wiesen 10. VIII. 1989 leg. M. Madl, 1 ♂; Podersdorf, 
Wäldchen am Anfang des Radwanderweges nach Weiden am See, 27. VIII. 1989; leg. M. Madl, 
1 ♂, alle det. J. Gusenleitner, coll. Naturhistorisches Museum Wien.

Eine Artenliste der Faltenwespen (Vespidae) Österreichs wurde vor wenigen Jahren 
von Gusenleitner (2008) erstellt. Obwohl Gusenleitner (2000: 36) Ostösterreich 
(ohne genauere Funddaten) als Fundort von Stenodynerus clypeopictus anführt, fehlt 
diese Art in Gusenleitner (2008: 39). Deshalb werden die genaueren Funddaten hier 
veröffentlicht.

Die Gattung Stenodynerus de Saussure, 1863 wurde von Gusenleitner (1981) revidiert. 
Die Art Stenodynerus clypeopictus ist in der südlichen Paläarktis (von Spanien bis Ja-
pan) weit verbreitet (Gusenleitner 2000), obwohl sie nur selten gesammelt wird. Diese  
Art ist äußerlich den beiden ebenfalls in Mitteleuropa vorkommenden Arten Sten­
odynerus xanthomelas (Herrich-Schäffer, 1839) und S. chevrieranus (de Saussure,  
1855) ähnlich, unterscheidet sich jedoch im unterschiedlich ausgebildeten Pronotum-
Vorderrand (Gusenleitner 1967). Zur Biologie ist wenig bekannt, wahrscheinlich han-
delt es sich jedoch um einen Schilfbewohner (Hermann 2005). Die Art wurde auch 
im Neusiedlersee-Gebiet in der Nähe des Schilfgürtels gefangen.
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